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Die am Mittwoch stattgefundene erste Lesung
der P f� »« f� «« "«P::!:g: im Reichstage
hat denjenigen, welche hiervon eine Debatte im großen
Style mit leidenfchaftlichen gegenseitigen Auseinan-
dersetzungen erwartet haben mochten, eine Enttäuschung
gebracht· Von allen Seiten wurde der in Rede
stehende Gegenstand mit einer gewissen Ruhe und
Objectivität behandelt und auch die Hauptredner der
Deutschfreisinnigen, Herr Bamberger und Herr Stiller,
der neue Vertreter für Lübeck, bemühten sich offenbar,
bei ihren Ausführungen gegen die Subventionen,
einen möglichst unbefangenen Standpunkt einzunehmen.
Aeußerst kühl und reservirt verhielt sich der Sprecher
des Centrums, Herr v. Huene, zur Vorlage, während
die Redner der beiden conservativen Fractionen und
der Nationalliberalen sich für die Vorlage erklärten;
namentlich trat von letzterer Seite Herr Woermann
�-Hamburg warm für dieselbe ein und erzielten
seine Ausführungen lebhaften Beifall. Eine etwas
bewegtere Gestalt nahm die Disciissin erst gegen
Ende durch das Eingreifen des Reichskanzlers an.
Die Folgen der etwaigen Ablehnung der Dampfer-
vorlage hat der Kanzler deutlich bezeichnet; er würde
� dahin läßt fich » seine Rede ziisammenfassen �
alsdann nicht im Stande sein, die Colonialpolitik in
dem bisherigen activen Sinne fortzusetzen, er ziveifele
aber auch nicht, welches Urtheil die Wähler über die
wahren Ursachen der Finanzcalamität fällen würden,
welche von der fortschrittlichælericalen Mehrheit als
Ablehnungsgrund vorgeschützt werden soll. Jeden-
falls ist das Schicksal der Postdampfer-Vorlage noch
schwankend; gewonnen wäre aber schon etwas, wenn
dieselbe wenigstens nicht, wie das vorige Mal, in
der Commissiom an welche sie wiederum verwiesen
worden ist, »begraben« werden würde. Vielleicht
steht alsdann zu hoffen, daß diejenigen Mitglieder
der oppositionellcn Parteien, welche sich bei Beur-
theilung der Colonialpolitik des Fürsten Bismarck
nicht lediglich von parteitactischen Gründen leiten
lassen, in der zweiten Lesung für die so hochwichtige
Vorlage eintreten werden.

Am Dienstag hielt der Reichstag keine Plenar-
sitzung ab, um es so hauptsächlich der Budget-Coni-
mission zu ermöglichen, ihre Arbeiten zu beschleunigen.
Die genannte Commission hat denn auch an diesem
Tage die Vorberathung des Etats um ein gut Theil
gefördert. Abgelehnt wurde zunächst die von der
Regierung befürwortete Erhöhung für fünf Beamte
des Central-Bureaus des Auswärtigen Amtes; an-
genommen wurde die von Seiten des Centrums,
resp. der Nationalliberalen beantragte Umwandlung
der in der Capstadt und in Korea neu zu errichtenden
General-Consulate in Consulate. Für Apia genehmigte
die Commission statt der beantragten drei Vice-
Consuln nur einen Viceconsul, genehmigt wurde
ferner die Errichtung von Berufsconsulaten in Portu-
Alegre, Zanzibar und Swatow. Mit besonderer
Befriedigung ist zu erwähnen, daß die Commission
dem Dispositionsfonds für die Besoldung der Be-
Umten der Consularämter im Betrage von 50,000
Mk. und die Einstellung von 30,000 Mk. für die
Yvvlogische Station in Neapel in das Extraordinarium
tbte Zustimmung ertheilte. Bezüglich verschiedener
anderer Pofitionen wurde die Beschlußfassung noch
verschoben.

Jm Reichstage hat sich, wie im Jahre 1879

gelie-rt l Mk. 15 Pf. -� Alle kaiserl. Postanstalteiinehmen Bestelluiigen sür den Pränuitieratiosisvreisäincl. Abtraiis 1 Mk  Pf. an.
Sltamölau, Sonnabend den 6. December.

eine freie wirthschaftliche Vereinigung gebildet, welche
auf dem Boden eines mäßigen Schutzzollsystems zu
wirken bezweckt. Dem Vernehmen nach gehören der
Vereinigung Mitglieder der beiden conservativen Frac-
tionen, des Centrums und der Nationalliberalen an
und gedenkt sie sich in diesen Tagen zu constituiren

Die Berathungen der Congo-Conferenz nehmen
fortgesetzt den günstigsten Verlauf. Der erste Haupt-
punkt des Conferenzprogrammes die geographische
Begrenzung des Congobeckens, ist vom Plenum nach
den Vorschlägen der hierzu eingesetzt gewesenen Com-
mission ohne wesentliche Aenderungen bereits genehmigt
worden. Ein zweiter Hauptpunkt, die Schifffahrt
und die Handelsfreiheit auf dem Congo und dem
Niger, unterliegt augenblicklich den Berathungen der-
selben Commission Dieselbe verwies den Entwurf
der Schifffahrtsacte betreffs des Congo an eine
Untercommission zur Vorname redactioneller Arbeiten.
Die Subcommission besteht aus den Vertretern
Deutschlands, Frankreichs, Englands, Portugals und
Belgiens �- Zwischen Deutschland und der unter
dem Protectorate des Königs der Belgier stehenden
association internationale du Congo ist eine
Convention abgeschlossen worden, welchem Beispiele
auch die hervorragendsten de übrigen auf der Con-
ferenz vertretenen Staaten««fblgeii· werben.

Frankreich.
Jn Frankreich ist wieder einmal einer jener par-

lamentarischen Zwischenfälle das Tagesgespräch, wie
sie allerdings in diesem Lande gerade keine Selten-
heit sind. Die Deputirtenkammer hat bei der Be-
rathung des Senatsreformgesehes zwei gegen den
Senat gerichtete Amendements trotz, des Einspruches
der Regierung angenommen. Die Situation erscheint
ziemlich ernsthaft, wenngleich versichert wird, daß eine
Ministerkrisis nicht zu befiirchten sei; am Mittwoch
fand ein außerordentlicher Ministerrath statt, um die
Situation zu prüfen.

England.
Jn der Oherhaussitzung vom Dienstag vertheidigte

Lord Northbrook den Zustand der englischen Flotte,
indem er hervorhob, daß England weit mehr Schiffe
als Frankreich besitze und die Ausgaben Englands
für seine Panzerschiffe bedeutend diejenigen Frank-
reichs für die seinigen überstiegen. Die Regierung
beabsichtige 4 neue Panzerschiffg 2 fliorpebowibber,
5 Kreuzer, 10 Avisos und 30 Torpedoboote zu
bauen. Die Kosten hierfür würden incl. der Ar-
mirung der Schiffe und der Befestigung von Kohlen:
stationen auf 5&#39;]: Mill. Pfd. Sterl. geschätzt

Nordamerika.
Der nordamerikanische Congreß ist am Montag

mit einer Botschaft des Präsidenten und einem Fi-
nanzbericht des Schatzsecretairs eröffnet worden.
Aus der Botschaft Mr. Arthur�s ist als für Deutsch-
land interessant hervorzuheben, daß dieselbe den Vor-

Konkursv

Jns er ate werden für die Dienstag- Nummerbis spätestens Montag Vormittag l1 Uhr und sürvie S o un a b en d - Nummer bis spätestens FreitagVormittag 11 Uhr angenommen.1884.

�schlag macht, statt der mit den einzelnen deutschen
Bundesstaaten bestehenden Auslieferungsvertriige einen
bezüglichen Vertrag mit dem deutschen Reiche abzu-
schließen.

ProvinzielleG
Breslau, 2. Decbr. Am 17. v. M. wurden,

wie mitgetheilt worden war, Herrn Partikulier Da-
vid Narr in Cattern geistlich, Kr. Breslaiy aus der
Schlafstube eine eiserne Cassette mit ca. 12000 M.
in baarem Gelde und Coupons, sowie aus einein
Holzkasten ein Pacht, enthaltend die Summe von
37000 M. in Pfandbriefen, gestohlen. Die Re-
cherchen nach dem Thäter blieben während» der näch-
sten Wochen ohne Erfolg. Jetzt aber ist als Diebin
die Wirthschafterin des Bestohlenen, Pauline Schrei-
ber, ermittelt und Verhaftet worden, und man hat
bei ihr gestohlene Pfandbriefe im Werthe von 24 000
Mark vorgefunden. Ungeachtet dessen leugnet die
Schreiber die Thäterschaftz sie behauptet, die Werth-
papiere kurz vor dem Transport nach Breslau zu-
fälliger Weise in der Waschküche gefunden zu haben.

Oele» 2. December. Von ,,vorzüglich unter-
richteten· Seite erfahren die ,,Dresdener Nachrichtents
daß und; einige Zeit vergehen dürfte, ehe König Albert
von Sachsen in den Besitz der ihm zugesallenen Erb-
schaft des Herzogs von Braunschmig treten kann.
Die von dem Erblasser getroffenen Beßinnniiugeu
sind so allgemein gefaßt und lassen so viele Ausle-
gungen zu, daß erst noch verschiedene Punkte, theilweise
sehr difficiler Natur, zu erledigen sind. So ist c6
z. B. noch gar nicht feststehend, ob das Schloß
Sibyllenort dem Könige von Sachsen zugedachten Erbe
zuzuzählen ist, oder nicht.

Gleiwistz, 30. November. Der ,,Obetschl.Anz.«
erzählt: Halb erstarrt vor Kälte wurde gestern ein
kleiner Knabe in Schalscha weinend auf der Chaussee
aufgefunden. Von mitleidigen Passanten aufge-
nommen, gab der Kleine an, Josef Jentschnik zu
heißen und aus Schomberg zu sein. Sein Vater,
so erzählt er weiter, wäre mit ihm von Hause weg-
gegangen, hätte ihn plötzlich stehen lassen und sei
dann davongelaufen. Ob diese Angaben auf Wahr«
heit beruhen, dürfte die eingeleitete Untersuchung
ergeben.

Lipine, 2. December. sSchweres Unglück
durch DynamivExplosioiiJ Ein donnerähnlieher
Knall schreckte heut in früher Morgenstunde die Be-
wohner von Chropaczow aus dem Schlafe. Der Stein-
brecher Domainski hat sich für die heutige Schicht
DhnamibPatronen zurecht gemacht, und das natürlich
wieder einmal am Feuer, am warmen Ofen. Durch
irgend eine Veranlassung explodirte eine Patronr.
Domainski ist schwer verlegt am Körper, besonders
aber an der rechten Hand. Auch die übrigen Per-
sonen, die zur Zeit der Explosion in der Stube an-

erfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Fiedler zu Reichthal wird heute am

1. December 1884 Vormittags 113/4 Uhr das Koukursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Carl Salomon zu Reichthal wird zum Kontursverwalter ernannt.
Konkurssorderungen sind bis zum l. Januar 1885 bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalter-s, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnu
bezeichneten Gegenstände � auf

den 17. December 1884 Vormittags 10 Uhr ·
�- und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf ««

den 14. Januar« 1885 Vormittags 10 Uhr
-� vor dem unterzeichneten Gerichte, Termin anberaumt.



. morben ist und welches für den

« § is.
handelt -� diese

Allen Personen, welche eine zur Konkursiiiasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursniasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Geineinschuldiier zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Ansvruch nehmen, dem Konkurs-
verwaltet bis zum 17. Dcccuibcr 1884 Anzeige zu machen.

Namslatu den 1. December 1884. Königliches Aintsgericht I.
Nachstehend wird das Regleiueiit fiir die Gemeindekraukenversicherung des Kreises Iianislau

zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

R e g L« e In e nt  vorläufiges!
für die Gemeinde-Kraukenversicherung 

des Kreises Namslan
 Auf Grund des Gesetzes betr. die Krankenversicheriiiig der Arbeiter« vom 15. Juni 1883.!

I. Zweck und Umfang.
§ l. Zur Ausfiihriiiig des Kreistagsxsxteschlrisses vom 29. März 1884 wird eine den Kreis

Namslau umfassende, mit dem J. December 1884 ins Leben tretende Gemeinde-Kraiikenversichernng
ein eri tet.g d! § 2. ·Dieselbe hat den Zweck, den nach § 1 des Gesetzes vom 15. Juni 1883 versicherungs-
pflichtigen Personen, soweit sie nicht einer der im § 4 des Gesetzes erwähnten Krankenkassen ange-
hören, die Wohltl!atcn dieses Gesetzes zu Theil werden zu lassen.

§ 3. Sie ist aber nicht auf diese Personen beschränkt, vielmehr können ihr auch Dienstboten
und Tagearbeitey soivie die übrigen im § 4 des Gesetzes als beitrittsbercchtigt verzeichneten Per-
sonen beitreten.

§ 4. Die Zugehörigkeit zur Gemeindekraiikenversicherrciig beginnt bei den Versicheritngs-
pflichtigen  § I des Ges.! mit dem Tage des Eintritts in den betreffenden Betrieb, für die zum Bei-
tritt Berechtigten mit dem Tage der erfolgten Anmeldung.  cfr. § 19.!

» Der Austritt erfolgt
a! für die Verpflichteten:

1.« Durch Uebertritt zu einer der im § 4 bezeichneten Kassen. »
2. Durch Ausscheiden aus der die Zugehörigkeit begründenden Beschäftigung, doch können

diese letzteren Personen durch freiwillige Weiterzahlung der Beiträge im Genuß der
Krankenpflege bleiben.

b! Für die Berechtigten:
1. Durch erfolgte Abmelduug
2. Wenn dieselben an zwei aufeinander folgenden Zahlungsterniineii die Beiträge nicht ge-

leistet haben. -
§ 5. Versicherungspflichtige Personen, welche im Krankheits-falle iniudestciis für 13 Wochen

aus Verpflegicng in der Familie des Arbeitsgebers oder auf Fortbezahlung des Gehaltes oder des Loh-
nes Anspruch haben, sind auf ihren Antrag von der Versicherungspflicht zu befreien.

Il. Verwaltung, Rcndann Geschäftsführung.
§ 6. Die Verwaltung der Versicherung wird durch den KreisDlusfchnß unentgeltlich besorgt.
§ 7. Amts-, Gemeinde und Guts-Vorsteher, sowie die Magisträte von Namslau und

Reichthal sind verpflichtet, hierbei mitzuwirken, und Aufträgen sowie Reqnisitioiien des Kreisausschusses
in VersichrruugsM », � » «, " nachzukominen

§ 8. Die Kasse der Versicherung wird durch einen vereidigten und cantionspflichtigeii
Rendanten geführt. «

III. Die Kosten.
§ 9. Die durch die Krankenversicherung entstehenden Kosten werden durch die gefetzlichen

Beiträge der Versicherten und der Arbeitsgeber  § 13, 14 dieses Neglements! und, soweit dieselben
dazu nicht ausreichein durch Vorschüsfe aus der Kreis-Kommunal-Kasse gedeckt.

� l0. Es wird für die Versicherung eine besondere, von der Kreis-Kommunal-Kasse getrennt
zu verwaltende Kasse gebildet, in welche alle Beiträge fließen.

� ll. Werden die Beiträge durch die Kosten der Krankenpflege nicht aufgezehrt, so ist ein
Reservefonds nach § 10 des Ges. im Betrage einer durchschnittlichen Jahreseinnahme zu bilden.
«« Die Beiträge sind bei Vorhandensein eines Reservefonds entsprechend zu ermäßigen.  § 13

dies. Reglements.! 
. Am Jahresschluß ist Seitens der Kasse behufs Einreichung an die höhere Verwaltungs-

behörde eine Uebersicht über die Versicherten und die Krankheitsverhältnisse anzufertigen.  § 9 des  Sei!
· IV. Die Beiträge.

§ l3._ Die von den Versicherten resp. ihren Arbeitsgebern zu leistenden Beiträge betragen
1�/z°/o des ortsüblicheii Tagelohnes wie solches von der höheren Verwaltungsbehörde festgesetzt

Kreis Namslau beträgt: - -
erwachsene männliche Personen 1 Mark.

» ,, weibliche » 60 Pfg.
c. « jugendliche männliche » 60 »
d. � � weibliche �

 § 11 dieses Reglemeutsh
Von diesen Beiträgen haben �- wenn es sich ums versicheruugspslichtige Personen
selbst 2/3, der Arbeitgeber �/.s zu tragen.

§ l5. Die Arbeitgeber sind indes; zur Einziehung und Abführung der ganzen Beiträge
an die Kasse verp�ichten &#39;

Die Abführung erfolgt an die Magifträte, Gemeinde- bezw. Czutsvorstände der Wohnorte
der Arbeitgeber bezw. der Versicherten. Von diesen Empfangsstelleii werden allmonatlich die einge-
lieferten Beträge bei Gelegenheit der Steuerabftihrurig an die Kasse gezahlt.

l6. Der Versicherung freiwillig beitretende Personen  § 3 unb 14 dieses Reglements!
haben den ganzen Betrag ihres Beitrages allein zu zahlen und ebenfalls an die Magisträte, Ge-
meinde- bezw. Gutsvorstände abzuführen ·

V. Sirnnfenvilege.
§ l7. Den Versicherten ist zu gewähren  § 6 des Gesetzes!:

a.. Vom Beginn der Krankheit ab freie ärztliche Behandlung, Arznei und Heilmittel;
b. im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung � welcher

nicht mitgezählt wird � ein Krankengeld in der Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes
gewöhnlicher Tagearbeiter  § 13 dies. Reglements.!

a. für
b.

40 »

wesend und noch im Bette waren, sind mit verunglückt.
Seine Frau ist an der Brust, der dreizehnjäkjkige
Sohn aber start am Kopfe verwundet. Außerdem
ist durch die» Explosion Alles in der Stube bewahrt;
·. ie Fenster find herausgerisseiy der Ofen ist vollstiindig
zertrümmert und Schränke, Bettstellem Bilder u. dgl. m,
sind zerschlagcn Ja, selbst der Dachstuhl des Ge-
bäudes ist etwas gehoben.

Schweidnitz, I. December. Gestern Abend
erschoß sich in seiner Bsohnuiig die er noch mit zwei
anderen Gesellen theilte, ein hiesiger Schlossergescllc
mit einem Reoolver, den er sich Vormittags erst ge-
kauft hatte. Der junge Mann war der einzige Sohn
eines Müllernieisters aus Oelsz er hatte Vormittags
noch einen Brief an seinen Vater geschrieben. Die
Ursache seiner bedauerlichen That ist nicht bekannt.

Liegnitz, 2 December. Jn der Nacht vom 29.
zum 30. November ist der Streckenarbeiter Gutscher
aus Dahme, welcher auf dem Vahnhofe zu Spitteln-
dorf mit Schneeschippen beschäftigt war, von einem
Eisenbahnzuge überfahren und später im ersten Haupt:
geleise todt aufgefunden worden· Wahrscheinlich hat
der Verunglückte den Zug bei dem heftigen Winde
und Schneegestöber zu spät bemerkt und ist dann
nicht mehr im Stande gewesen, zur Seite zu springen.

Forst, 28. November. Die Kölner Unfall-
Verficherungs-Gesellfchaft ,,Nhenania« hat hier einen
Prozeß verloren, der in zwei Jnstanzen über drei
Jahregeschwebt hat. Vor etwa drei Jahren ver-
unglückte in einer hiesigen Tuchfabrik ein Arbeiter
derart, daß ihm der linke Arm aniputirt werden
mußte; der Arbeiter ist also dauernd arbeitsunfähig.
Die Gesellschaft, bei der der Arbeiter von seinem
Arbeitgeber versichert war, wurde zur Zahlung der
Versicherungssumme angehalten, verweigerte dieselbe
aber, weil sie bei Lage der Sache annahm, dazu
nicht verpflichtet zu sein. Das Gericht war jedoch
anderer Ansicht, und vor einigen Tagen, nachdem
das Urtheil der zweiten Jnstanz ergangen, zahlte die
»Rheiiania« dem Verunglückten 15 Mk. pro Woche
aus, und zwar von dem Tage der Verunglückung
an gerechnet. Wegen Zahlung einer Abfindungs-
summe schweben noch Verhandlungen; der event. zu
zahlende Betrag dürfte nicht unbedeutend sein, da
der Verungliickte erslin der Mitte der 20er Jahre steht.

[Prämien für EnthaltsamkeitJ Aus dem
Landkreise Aacheii geht einem rheinischen Blatte nach-
stehende Viittheilung zu: »Ja sehr erfolgreicher Weise
hat die hiesige Vereinigungs-Gesellschaft für Bergbau
sich bemüht, ein Stück soeialer Frage zu lösen. Seit
Februar d. Js. erhalten alle Bergleute  ihre Zahl
beläuft sich auf mehrere Tausende!, welche freiwillig
sich verpflichten, keinen Schnaps zu trinken � Bier
ist gestattet -�� eine monatliche Prämie von 2 Mk.
Wer die Prämie erst Ende des Jahres erheben will,
genießt eine besondere Prämie von Z· Mk· Die
Prämien werden ausgezahlt, wenn ein Steiger und
ein Vertrauensmann die Ehrenerklärung erhärten
können. Die besondere Species von ,,Schnapstrinkern«,
d. h. solche, die öfters betrunken angetroffen werden,
erhalten ihr Exeat  ihren Abschied! Bis jetzt genießt,
mit vereinzelten Ausnahmen, die ganze Belegschaft
den Prämien-Vortheil. Vom Monat Dezember ab
wird sämmtlichen Bergleuten nach Schicht eine Tasse
guten Kaffees nebst einem Brötchen gratis verabreicht
werden, um dem wirklichen oder vermeintlichen Be-
diirfniß vorzubeugen, auf dem Heimwege ins Wirths-
haus einzukehren. Auf Grube Gouley wird allen
über der Erde beschäftigten Arbeitern ein gut zube-
reitetes Mittagsmahl, mit Brot nach Bedürfnis»
ebenfalls gratis verabreicht. Eine Reducirung des
Lohnes findet nicht statt· Daß dergleichen ächt
christlich-sociale und humane Einrichtungen ein großer
Segen für die hiesige Bergmannschast sind, leuchtet
ein, -und finden sie bei derselben auch die vollste
Anerkennung. Den hiesigen Bergleuten aber wird
man im großen und ganzen das Zeugniß ausstellen
dürfen, daß sie sich durch christlichen Sinn, Nüchterm
heit und Fleiß ganz besonders auszeichnen. Sveia-
listen kennt man felbstredend hier im Ländchen nicht««
� Vielleicht regt diese Mittheilung in den schlesischen
Montan- und Hüttendiftrieten zur Erwägung an, ob
in ähnlicher Weise eine Bekämpfung des Branntwein-
eonsums anzubahnen sei.



§ 18. Die Behandlung der Erkrankteii erfolgt, soweit sie nicht in das Krankenhaus auf-
enoniineii werden, durch den für den Bezirk bestellteii»Arzt. Kosten, welche durch Zuziehiiiig eine?»
gnberexi Arztes veriirsacht werden, werden nicht vergütigt · _ » _ « »

Welche Aerzte Seitens des Kreis-Ansschiisses fur die betreffenden Bezirke bestellt find, wird
seiner Zeit durch das sireisblatt bekannt gemacht· _

Verweigert ein Siraiiker seine Aufnahme ins Krankenhaus ohne gesetzlichen Grund, so ver-
liert er das Anrecht auf Kerankeiipflege iind Krankengeld. _ »

§ 19. Die Krankenunterstiitziiiig endet spätestens niitAblauf der dreizehnten Woche nach
Beginn der Krankheit, sie beginnt nach Maßgabe des § 17 mit dem Tage, an welchem durch den
Arzt die Erkrankung konstatirt ist, tritt indes; bei freiwillig Beigetreteiien überhaupt erst für Krank-
heiten ein, welche später als sechs Wochen nach erfolgtem Beitritt beginnen.  § 6 des Gef.!

§ 20. An Stelle der im § 17 bezeichneten Leistungen kann nach den Bestimmungen des
§ 7 des Gesetzes freie Kur und Verpflegung in einein Krankenhause gewährt werden. Wenn der
in einein Krankenhause Untergebraclite Angehörige hat, deren Unterhalt er bisher aus seinem Arbeits-
verdienste bestritten hat, so wird neben der freien Kur und Verpflegiing die Hälfte des im § 17b.
dieses Re leinents feslgesetzteii Krankengeldes gewährt. · ·g 2l. Die Auszaljluiig der Krankengelder erfolgt allwöcheutlich postnumerando durch die
Niagisträta Gemeinde- bezw. Gutsvorstände des Wohnortes des Erkrankteii nnd zwar nur gegen Ein-
lieferung eines, von dem für den betreffenden Bezirk bestellten Arzt auszufertigeiideii Krankenscheines,
in welchem die Zahl der Biochentagh während welcher der Kranke erwerbsuiifähig war, angegeben
sein muß. Sa dem erstmalig einzureicheiideii Krankenschein ist außerdem der Tag des Beginns der
Krankheit, in deni letzten der Tag des Wiedereintritts der Erwerbsfähigkeit anzugeben.

Für die ins Krankenhaus Anfgenoniineiieii erfolgt die Ausstellung des Krankenscheines
diirch den Anstaltsarzt _ · _ ·· _

Arznei und Heilmittel können ebenfalls nur auf Anweisung des Vezirksarztes verabsolgt
den.

wer Die gezahlten Firankeiigelder siiid bei Abfiihriing »der Versichernngsbeiträge zu verrechnen.
§ 22. Bei serankheitein welche die Betheiligten  vorsätzlich oder durch schuldhaste Bethei-

liguiig bei Schlägereien oder Naufhändelin durch Trunkfälligkeit oder geschlechtliche Ausschweifungen
zugezogen haben, fällt die Gewährung des Krankengeldes fort.  § 6 des Gesetzes!

VI. Anmeldepflicht, Alnncldung.
§ 23. Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, die innerhalb des Kreises von ihm beschäftigten ver-

sicherungspflichtigeii Personen, sofern dieselben nicht einer der im § 4 des Ges. erwähnten besonderen
Krankenkasse angehören, bei dem Kreisausschuß anziimelden.

24. Die erste Anmeldung vor Beginn der Wirksamkeit dieses Reglements erfolgt jedoch
bei den Ortsbehördeih nach deren Berichten ordnungsmäßige Listen aller versicherten Personen im
Krei e an ele t werden.s Spiiztere Anineldungeii haben direct bei dem Kreisausschiiß zu geschehein

Dabei ist Vor- und Zuname, Alter, Religion, Heiinath und Geschlecht des Anzumeldendenan u eben. �
z g 25. Mit derselben Maßgabe find die Arbcitsgeber verpflichtet, die aus der Arbeit aiistre-

tendeu Personßeiäzabzunicldeir. Die Abmeldiiiig erfolgt fchriftlich oder inüiidlich kostenfrei bei demKreis-Aus u - ureau. «
sch26. An- wie Abmeldungeii haben spätestens ani 3. Tage nach Beginn bezw. Beendigung

der Arbeit zu erfolgen.
27. Die Versicheruiigslisten werden nach Zu- und Abgang current erhalten.

« 28. Wer den Bestimmungen über die An: und Abnieldepflicht nicht nachkommt, verfällt
� abgesehen von den Bestimmungen in § 50 des Gesetzes � für jeden Contraventionsfall in eine
Geldstrafe bis zu 20 Mark, im Unverniögeiisfall in verhältnißmäßige Haftstrase.

§ 29. Freiwillig der Versicherung beitretende Personen haben ihre An- und Abmeldung
selbst zu besorgen. 

VII. Gültigkcitsdauer des Reglements
§ 30. Dieses Reglement tritt vorläufig für die Zeit vom 1. December 1884 bis 31.

December 1885 in Kraft. Ueber seine weitere Fortdauer resp. über Abänderungen desselben be-
schließt der Kreis-Ausschuß.

Natur-lau, den 4. December 1884.
Für die Gemeindessirankenversicheriiug: Der Krcis-Ausschtifz. Mär, Vorsitzenden

Bekanntmachung.
Die Beiträge für die der Gcmctiidcdfrucikctiverfichcrung angehörenden, versiche-

rungspflichtigen Personen aus der Stadt Namslau werden vom 1. December er. ab in wöchentlichen
Stuten und zwar jeden Sonnabend Nachmittag von 3�4 Uhr in unserem Kassenlokal unter Abstem-
pelung der Quittiingsliogen erhoben werden.

Die erftmalige Erhebung erfolgt Sonnabend den 6. December er. für die Wochen
voni 1. bis 13. December.

Wir werden den Arbeitgeberm welche zur Beitragszahluiig verpflichtet sind, noch vor dem
1. December er. die Quittuiigsbogen der beitragspflich-tigen Personen, unter Angabe der zu zahlen-
den Beiträge zusendeii und bemerken:

1. daß diese Quittuiigsbogen bei den wöchentlichen Zahlungen vorzulegen und
2. An- und Abnieldungen zur Gemeinde-Krankeukasse stets innerhalb 3 Tagen nach eingetretener

Veränderung, beim hiesigen Kreis-Aiisschuß von den Arbeitgebers! anzubrin en sind.
Namslau, den 19. November 1884. D e r Pl a g i t r a t.

Z3ekanntmachung.
Die Versicherungsbeiträge zur GcmciUdcHTrankemKassc betragen pro Woche:

a! Klasse l, für erwachsene niännliche Personen g � 9 Pfg.b � 11,  �im weibli d! � "W 16 Jahr g«
c! � III, � jugeii i e männli e ,, . . ,4 g. � unter 16 Jahr « 3,6  »» I II » e «

Zur Begleichung der Vruchpfeniiige hat der Kreisausschuß des Kreises Namslau mittelst
Verfügung vom 21. v. Alt-z. bestimmt, daß ad b. unb c. in den ersten zwei Wochen a 6 Pf. und
ZU der 3. und 4. Woche Hi 5 Pf., zu d in den ersten drei Wochen je 4 Pf. und in der 4. Woche
3 Pf� Beitrag zu erheben sind. » » ·

Hiernach ist die Ablieferung der Versicherungs-Beiträge an die diesseiti e Kasse zu regeln.Nanislau, den I. December 1884. D e r Ni a g i st r a t.

ziottjliappchen
Erzählung von C. Waldheim

 Fortset1mg-!
Hie nahm unbefangen neben ihm Platz und reichte
ihm das Moos.

»Weißt Du auch, Rothkäppchem wo ich herge-
kommen ?" Und er erzählte ihr von seiner schönen
Heimath am blauen Rhein, wo die Säge auftaucht
mit dem goldenen Haar, und wie sie die Unerfah-
renen lockt mit ihrer süßen Stimme, bis sie im Stru-
del untergehen. Rothkäppchen schauerte es bis ins
Herz hinein. Und dann sprach er von den alten
Bnrgruinen mit den zerfallenen Thürmem in denen
die Sage vieler Jahrhunderte haust und Rothkäppchen
ward es still und feierlich zu Muth wie in der
Kirche.

Er schwieg endlich und sie schwieg auch.
»Und warum blieben sie nicht dort?« fragte

sie nach einer langen Pause. ,,Es ist viel schöner
dort, als hier.�

»Meine Mutter ist gestorben, Nothkäppchem und
da war unser Haus zu still. Sei! streife heimathslos
durch die Welt und mag nicht eher wieder heim,
bis ich ein liebendes Wesen gefunden, das mit mir
zieht in unser einsames Haus. Aber Niemand liebt
mich fegt mehr, ich stehe so ganz allein in der Welt«

Er blickte düster vor sich hin. Unendliche Weh-
muth malte sich in seinen Zügen. Rothkäppchcns
Augen füllten sich mit Thränen.

,,Jch denke nicht ganz-«, sagte sie leise.
,,Meinst Du, Rothkäppchenz glaubst Du, daß

mich noch Jemand lieb haben fönnte?" fragte er
hoffnungslos.

»O gewiß, gewiß«, tröstete sie zuversichtlich
»Und willst Du morgen wieder hierher kommen,

Rothkäppchen?«
,,Jch gehe alle Tage in den Wald; wenn Her·

bert nicht zu Hause ist, wird�s mir auch zu leer
bei uns.«

Sie rief das schon im Abgehen, in ihrer silber-
hellen Stimme zitterte kaum noch ein leiser Thon
der augcnblicklichen Rührung und doch war es ihr
eigenthümlich enge und schwer ums Herz, und das
verging selbst nicht, als Herbert heimkam und sie
nach allen Vorkommnissen des heutigen Tages fragte.

Sie erzählte ihm nichts von ihrer Begegnung
mit dem Fremden. Warum nicht? Sie hatte nicht
Lust, sie konnte es ja auch ein ander Mal ebens
gut thun. «

IV.
Ein Gksellsiijaftrabeiin

Ein Gescllschaftsabend in der Tucheler Haide,
auf welchem die Honorationen der Gegend, die Förster
mit ihren Familien, sich versammeln, und der schöne,
der elegante, der vornehme Arthut Rhoden hatte
zugesagt! Er, der in den aristokratischen Soireen
der Residenz gesehen und gefeiert worden! Die Wahr-
heit zu gestehen wunderte sie sich selbst ein wenig
über seine Herablassung, indessen sagte er sich, daß
alle Soireen der Residenz nicht eine Perle wie Roth-
käppchen aufzuweisen hatten, und da er hoffen durfte,
sie zu treffen, hatte er sich entschlossen, Levnie in die
Gesellschaft zu begleiten. ·

Sein Erscheinen erregte allgemeine Sensation.
Auf dem Lande ist jeder Fremde eine äußerst in-
teressante Person, und selbst wo die Bevölkerung so
dünn ist, wie in der Haide hat sie ihre unsichtbare
Telegraphenverbindung, durch die sie jede Neuigkeit
mit Blitzesschnelle verbreitet.

Die Neugierde derer, die den Gast des Müllers
noch nicht persönlich gesehen hatten, war aufs Höchste
gespannt, und Jeder hatte gesucht, die Vorzüge seines
Geistes oder Körpers ins beste Licht zu setzen, um
vor dem Fremden damit zu glänzen. Die Dame
des Hauses entfaltete ihren elegantesten Gesellschafts-
ton· Sie war �el! recht wohl bewußt, ein gewandtes
Benehmen zu haben, denn sie war eine Städterin,
wenn ihr Geburtsort auch kaum 3000 Einwohner
hatte, so war er doch eine Stadt, nnd deshalb sagte
die gute Frau sich stets, daß sie eigentlich zu etwas
Besserem bestimmt sei, als hier in dieser entsetzlichen
Gegend ihr Leben zu vertrauern.

Und nun wurde er den übrigen Gästen vorge-
stellt. Da war ein kolossaler, robuster Mann mit
langem Schnur-hart, der den liebevollen galanten
Ehemann in Gesellschaft spielte, und daheim seine



Lieferung von Pflasterfteinem
5 Schachtmcter Pflastcrstciitc a 25 Mk. werden gebraucht und sind alsbald zu

liefern. Abladeplatz bei Grimm�s Hotel  an der Promenade!. Lieferanten wollen sich bei Herrn
Rathsherrn Krichler melden. Der VnagiftratAdams-lau, den 3. Dezember 1884.

Wekanntmachuttgx
Nachdem sich der Stadthaupt-Kassen-Coutroleur Herr Haisler bereit erklärt hat, die Fiih-

rung der Kassen- und Rechnutigs-Geschäfte der Qrtskrankenäiasse der Schuhmacher in Namslau zu
übernehmen, hat der« unterzeichnete Vorstand demselben die Funktionen des Rendaiiten übertragen.
Die Anmeldung versicherungspflichtiger Personen seitens der Arbeitgeber sowie die Anmeldung Bei-
trittsberechtigter hat daher im Local der Stadt-Haupt-Kasse Vormittag 8�12 Uhr und
Nachmittag 2�5 Uhr in den Wochentagen stattzufinden; Abmelduiigen sind in gleicher Weise
anzubringen. Die Erhebung der VersicherungsBeiträge erfolgt inonatlich praen. am ersten Sonn-
tage, Nachmittags 3 Uhr, des beginnenden Monats in dem Herbergslocal  Gastwirth
Scheurich am Ringe! Die monatlichen Kasseubeiträge betragen:

a. für erwachsene männliche Mitglieder . . . 51 Pf.,
b. � � weibliche » . . . . · . . 27 »
c. ,, männliche Mitglieder unter 16 Jahren und Lehrlinge 27 »
d. � weibliche Mitglieder unter 16 Jahren . . 1. . . . . . 8 »
Für die versicherungspflichtigen Mitglieder haben deren Arbeitgeber die Beiträge einmal!:

len unb zwar �/a derselben aus eigenen Winkeln, 2/3 vorschußweise für die von ihnen beschäftigten
Kassenmitglieden Beitrittsberechtigte Personen haben die Beiträge selbst direct an die Kasse zu zahlen.

Die Erhebung der Beiträge pro December er. sowie der Eintrittsgelder erfolgt, der noch
zu bewältigenden Vorarbeiten wegen, Sonntag den l4. h. Nachmittg 3 Uhr im oben be-
zeichneten Locale

Namslau, den 5. Dezember 1884.
Yer Yorstand der Crtslåranläenäasse der Schuhmacher.

zu Weimar 1884.
esse-Erst« 20,000 Mark.  ,
  H&#39; Fünftausend Gewinne.

ZspDUUS 10. Yecemlier d. He.bestimmt 
! 0 zMakk auf 10 Loofe Loofe a z u.10Pf., 1 Freiloos,

« " : sind überall zu haben in den durch Plakate keuutlicheti Verkaufsstellem und zu beziehen durch
« i A- Molling, General-Delikt, Hannover. l

«. 
,i

._ ««
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Tage.
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IN« Fedkf
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«» du� &#39; o«i«1 Oktenistscvsz
kszw ii allein kann bei dem kiciizliilp größer werdenden Heere der Nachpftischer die

 see-I«-S«-"«·«-Z.;,.»«««J, Hausfrau in den Besitz einer guten Waare bringen und bitte ich deshalb
X! GJFZO YZJ besonders darauf zu achten, das; jedes Packet meiner weltberühmten

Erz-se»- Amerikamschen Br1llant-Glanz-Starke
meine Firma und nebenstehenden Globus als Schutkmarke trägt. It· Packet 20 Pfg.
käuflich an allen Orten in den meisten Colomalwaarem Droguew und Secfen-Handlungen.

Fritz Schulz jun.� Leipzig.
Alleiniger Er�nder der Brillant-GIanz-Stärke.

glhristöaumschmuclå
von Metall und Glas 2e.  mit vielen Neuheiten! in großer, prachtvoller Auswahl, als:

Clhristöauntkslülkexr zum Klemmen und Schrauben, Flannew und Eis-
zapfen, Engel und Hterne zum Aufsteckeii und Anhängen, Ecasäugecm
Flüsse und Früchte, Yercöceckpe oder Clonfecthacten Ehr-ist-
6aumschnee, Hchaumgocd und sicher, Yiamantina Ecacow
Guircanden und Locken, Hlrohvögelz Yarafsiw und Machs-
kierzertz Cclametta in allen Farben, Zeiiniaturfxättrapen zum Fällen,
Bengacische Haconlierzen und Fackeln, Zsrikcantgarm Christ-
Baumständer und läünstciche glhristöäumchen etc. etc.
- Ferner empfehle große Auswahl von Yorzelkanz göcaes und Ciacantria

Sachen, Ziacten-»Llampenschirme, Ziiodekcivgsogen u. s. w.
Auch halte mich zur Anfertigung, aller in mein Fach schlagender Weihnachts-

arbeiten bestens empfohlen

05c. I-Iaesler am Ringe.
· Bnrhbinderei und Handlung.

»« �n,
� 92

z« 9292
 «,«»«-1-
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-

««.«.-"LH,««, " S. des Stellenbes Ernst Lorenz zu Wilkau,

Frau mißhandeln. Seine Frau, ein zartes schmäch-
tiges, kleines Wesen, die in ihrem anmuthigen Ge-
plauder stets inne hielt, wenn der zärtliche  satte
in ihre Nähe kam, war im Gespräch mit einer anderen
Försterim die im Bewusstsein, hoch über ihkc Sphäre
zu stehen, du» große Dame spielte und auf die ganze
Gesellschaft nur von oben herabsah Sie war· die
Tochter eines Riitergutsbesitzers � freilich eines arg
verschuldeten und inmitten. Jhre Tochtey eine hübsche
Brünette mit blitzende-n Augen, war von den junge»

vieler Herablassuiig anhörte Sie war mindestens
für einen Arzt oder dergleichen bestimmt, das predigte
ihr die Mutter täglich; auf einen Förster konnte sie
nur mit Verachtung herabblicken

Rhoden verbarg seine Ungeduld unter höflichen
Redensarten, bis er endlich sich dem Ziele seiner
Sehnsucht gegenüber sah. Rothkäppchen stand neben
Leonie, die ihren Arm mütterlicher Zärtlichkeit um
die Taille des jungen Mädchens gelegt hatte. Sie
war so reizend neben der düsteren, unschönen Leonie,
daß Rhoden, obgleich er sich, wenn er von ihr ab-
wesend war, ihr Bild stets in den prächtigsten Far-
ben malte, dennoch tiberrascht war. Sie war so
reizend in dem rosmduftigen Gesellschaftsanzug daß
er sie hätte stiirmisch in seine Arme ziehen mögen,
um das zarte Antlitz, den schneeigen Hals mit glü-
henden Küssen zu bedecken.

Aber er begegnete ihr in so kiihlem Gefellschafts
tone, daß sie erschreckt zu ihm aufblickte.

 Fort. f.!
Kirchliche Nachrichten.

Am 2. Adventsonntage  den 7. Dezbr er.! predigen:
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitransky

B. Deutsch: Pastor Schwartz
Nachmz Derselbe.
Amtswoche des deutschen Pastors

[Evangelische Gemeinde]
Den 28. November Elisabeth T. des Jn-Getaufn

«� wohners Aug. Würfe zu Wilkau, geb. den 27. d. M·; den
30. b. M. Jda Lonise Anna, T. des Stellenbes Reinhold
Herde zu Wilkau, geb. den 15. d. M.; dgl. Robert Adolph,

geb· den 15.
d. M.; dgl. Ernst Paul, S. des Mattrers Heinrich Bossek

«· zu Ellguth, geb. den 24. d. M.; dgl. Rosina, T. des Lohn-
gärtners Daniel Kalus in Waldhof  Grambschütz!; desgL

«  bar! Heinrich, S. des Hofekn Daniel Jentsch in Streh-
W; den 2. December Fritz, S. des Bauunternehmers Gott-

z; lieb Kruber hiers., geb. den 25. Sltonbr. er.
Grimm: Den 30. Nov. der Hofeknecht Carl Sowa

« zu Damnig mit Rosina geb. Gase ebendaselbsh geb. aus
aschen.

Gestorbenr Den 29. Nov. Ernst Robert, j. S. des
� Schneiders Ernst Schmigalla hier, alt l J. fast 2 M.;

»� den 1. Decbr. Hugo Heinrich, einz. S. besagten Schneiders
Ernst Schmigalla hier, alt 3 J. 1 M. 8 D; den 2. Der.
Wittwe Eva Zedler geb. �Buben; in  Simmbicbütg, alt 81 J.;
den 4. d. M. Johann Carl Gottlieb, einz. S. des Stellenbeß
Gottlieb Wiesner in hies. poln. V» alt 6 M. 5 T.

Das evangelische Pfarramr.

Dankfagung.
Dem Herrn Pastor Schwartz sowie dem Herrn

Pastor Nitransky sagen wir für die trostreichen,
am Grabe unserer lieben Kinder Ernst unb
Hugo gesprochenen Worte, sowie allen Denjeni-
gen, welche den Dahingeschiedenen das letzte Ge-
leit gegeben haben, unseren herzlichsten Dank.

Die tiefbetrtibten Eltern:
E. Schmigalla nebst Frau.

Evangelischer
Männer- u. Jünglings-Verein.
Piontag den s. d. NR. Abends 7�/2 Uhr

Vortrag

Herrn Pasiordejssitranskysp
Ein wenig gebrauchter

eiserner Deizofen
steht preiswerth zu verkaufen. Näheres in der
Exped d. Bl.

P
i a n i n o s z Bank und jede Abzahlung.

Belfsche Amerxcnnxsche Harmonmms.
Fabrik Weldenslaufer, Berlin IV.

Illustrirter Catalog gratis und franco.
Nebst Beilage.

Forstgehiilfen umringt, deren Schmeicheleien sie mit «



Zlieilage zu Dir. 96 des ,,YamglauerHladtlilaliegÆ
N a m s l a u, Sonnabend den 6. Dezember 1884.

27-7�

Die Verloosung im St. Vineenz-Verein fin«det«
am 10. d. Mk. Naehnn2Uhr in der katholischen Schule
statt. Der Vorstand des Vereins.
ILIOOLOIOFOOOCHOIOL &#39;

Zum Weihnaehtsfeste

i 
Z

empfiehlt reikhste Auswahl in
Bilder- und Märehenbiicherm Jugendsrhriftem Gesang-
und Gebetbächern in elegantesten Einbänden Geschenkwew
ken te. 2c.; sämmtl Schreib- und Schulutensilienz ferner in

Galanterie- und Lederwaarem
Photographie-Albums, Poesie- Und Stammbiikherm

Sehreib- und Musikmappenz neuesten Brief-Cassetten U.
Monograncsnpapieren te. te.

Ganz besonders» mache aufmerksam auf die s eh ö n st e A u s w a l! l
prachtvoller Neuheiten �am in�

Feseusklxaste u. Beskhiistiguugsspiereu
als: Licht- und Csoufeethalter, Perlbleche, Diamantine, Eiszapfem Glas-
früchte, Glaeon-Bälle, Locken und Guirlandem extra feine Brillaut- und Glas-
Christbaum-Stertte, Ketten, Glöckcheic und Behänge, Spiegelmedaillons,
Strohvögeh Metall-Goldsterne und Engel, verspiegelte Glas-Eier und Kugeln,

T· Alles nicht Vorräthige von im Buchhandel erschienenen Bücherm Pracht-
merken 2c. liefere in kürzester Zeit, ebenso empfehle mich zu

Weihnaehtsarbeiten �E
wie überhaupt zu allen nur irgendwie in mein Fach schlagenden Artikel.

Hochachtuiigsvoll
Ad. Toebe.

man-z;

Z 
i

und Ehriskbaum schwur-Ei,

Gold- und Silberschautm sowie � L am e t t a -  Christkindleinshaar! te.

O
8....6...

« {eine

Weiljnachinzlug lellung
ist eröffnet nnd mit Neu eiten jeder
Art, praetisehen sowie Luxusgegen-
ständen, aus das Reichhaltigste ver-
sehen. s. Block.

Eeht rusfisehe Boots
für Herren, Yamen und Minder.

Zum Sonntag empfiehlt
- Yfannkuch en

II. .Xosohwitz.

Ein Arifton
 Notenorgel!

voll- und helltönend, passendstes Festgeschenk, als
auch Gastwirthen sehr zu empfehlen, ist preiswerth
zu verkaufen. Ofs. unter ,,Ariston« befördert die
Exped d. VI.

F O O
Ktpke-Bter,

jeden Mittwoch und Sonntag
frisch vom Faß

empfiehlt Georg Weiss.
Ein tiirkischer Shawl,

ein Flügel-Instrument und
ein großer Sehreibtiseh

sind sjofoätl zu verkaufen. Wo, sagt die ExpedkIOU . .

Theater in Namslau.
Grimme Hotel.

Ensemble-Gastspiel des TaIia-Theaters
zu Frankfurt a. 0.

unter Direction von Eduard Fick,
Sonntag d. 7. d. M.AnfangN.-M. 4Uhr

N achmittag-Verstellung
für die liebe Jugend u. ihre Freunde:
Nsus Yer gptruwekpeten NO«
Märchen in 4 Bildern von Dr. Gast. Braun.

Abend-Vorstellung: «
Novität! blovität!

zsec zlettelsindent non retten.
Grosse Posse mit Gesang in 3 Akten u. 5 Bildern
von G. Braun und H. Busse. � Musik von

Theodor Franke.
Montag den 8. December:

Grosssiiidtistli
Schwank in 4 Akten von Dr. J. B. v. Schweitzer.

Preise der Plätze an der Abendkasse:
Numerirter Platz Mk. 1,50. � Erster Platz
Mk. 1,00. � Zweiter Platz Mk. 0,75. -�-�

Gallerie Mk. 0,30.
Tagesbillets bei den Herren: Kaufmann

Werner und Conditor Kosehwitz: Nu-
merirter Platz Mk. 1,25. �-� Erster Platz
Mk. 0,75. �� Zweiter Platz Mk. 0,60.
Kassenerö�nung 7 �[2 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dünste! Plck, Theater-Director.
Heute Sonnabend den 6. Dezlm

Karpfen mit polru saure
und Bratwurst,

wozu freundlichft einladet  Dienst»

O O II
Zu Weihnaehts-Einkaufen

empfehle einem geehrten Publikum mein reich sortirtes Lager von Hängelampen mit Flaschenzug
und Tischlampem von der kleinsten bis zur feinsten Salonlampe nach den neuesten Musterm
feine Damenlaternen, Benzim und andere Leuchter, Benzin-, Petroleums und Ex-
preszkoehey Kafseemasehinen in jeder Größe, Znckerdosem Tablets, Eimer, emallirt
und lackirt, Kannen desgl., Brotbüehsem Kiirhenapothekew Stammseidel, Wasser-
und Biewglufsätzq Desserttelley Gläser in verschiedener Faeom und verschiedene andere
Artikel zu billigen Preisen. E.

Rloftetfttafge, neben Herrn Kaufmann im.

Heute Honnaöenö

Karpfen und Bratwurst
mit polnischer Same,

hierzu ladet freundlichft ein
Müller,

Gastwirth in Böhmwitp

Zur Tanzmnsik
aus morgen Sonntag ladet sreundlichst
ein Steinsest



Uoirilhig in Garl Delhleils xiucljliandliinii Ylamglan
Billige ClassikcwAusgaben

K« in eleganteptfi Einbäudeiu �mMA . M. Pf.
Börnes gesammelte Schriften 3 Bde. 6 � Lessings Werke 2Bde. 4 20
Byrons sämmtliche Werke 3 � l« � Longfellow sämmtl. Werke 2 » 4 20
Goethe �� Auswahl� 4 » 6 � Miltons poetische Werke 1 » 2 25
llaulfs sämmtliche Werke 2 ,, 3 50 Schiller-s sämmtliche Werke 4 » 6 �
Körners � 1 � 1 50 hakespeares sämmtL Werke 3 � 6 ��
Lenaus � 1 » 1- 75 _

gßiföerßücljcr, älugenöfclfpriften, zu den billigsten Preisen.
j�YHot0grapHie- und Yoelie-Yl«öums.

Ctassetteir in ecegantesler Yusstattuirg
Um geneigte Aufträge ersucht D. O

i  �. -  H:  .,:«.:-.-j».-".-;.�.-l»-j « , - . islixixzsikx  s�-_ --s -.  - »� »· -.-·««·-;-z- «. �n.  --_«- .. .-».:--.  r. -�  ., ««  .- »»

Hukyanx
einpsehle einem geehrten Publikum mein n15� gut assortirtes K

Schnittwaarew
u. Leinwand-Lager«

Hur geneigten Beachtung. -�- Jnsbesondere offerire ich neueste Niuster
i rein leinener und baumwollener Zükheiy Jnlejt und
DriIlich wie und gestreift, Bettdecken weiß und bunt,
Tischgedeckw Handtüchew Taschentiichey
Kopf- und Halstüchew Filz-, und Flanell-
unterröcka __ keiderstoffe einfarbig und

gemustert,

Flanell und Halbflanelb

FschlesischeusgbielefelderH 
 iu allen Breiten, in haltbarer, guter -

Qualität.

Sämmtliche Waaren sind Neueinkäufe pon den leistungs-
fähigsten Fabriken und Handelshäusern Jch bin daher in der« Lage, :
jeden werthen Käuser  Und rckll zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Ilerln.
 vorm. G. Krube

Häcksel-Futterschneid-Maschinen
fabriciren als Specialität in vorzüglichster Construction und Ausführung. Verbreitet in 22000Exemplaren. Prämlirt mit nahezu 150 Medaillen.

Schrotmühlen
mit Stahlwalzen, Zahnscheiben oder Steinen

Rübenschneider «
verschiedener Construction,Hand� und Kraftbetneb. fabriciren in jeder Grösse.

Lieferung unter Garantie und Probezeit. Cataloge franco und gratis.
Ph. Mayfarth G. 60., Frankfurt a. M.

Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Eisengiesserei.
n, Wo wir noch nicht vertreten sind, werden solide Agenten angestellt. "E

»·

&#39;|: &#39; 
«

l s 
»

as� nenne
iu allen Größen und modernen Farbm
ifellungen empfiehlt zu ganz besonders billigenreP ien
ein 1111D Ylladcmaarenliandlung

M. l. Bermann.

ür die

Weihiiakhtszeiti
. 352 Stille Nacht, heilige Nacht,

Transcriptioir . . . . . 50 Pf.
,, 354 0 sanctissimn, Tranecription 75 »
,, 355 Das Glockenspiel auf St. Petri

am Weihnachtsabeiid . . . 50
» 356 Die Weihnakhtsglöckrliem Lied

ohne Worte . . . . . . 5
» 357 Fiinf Weihnarhtslieder und zwei

Choriile . . . . . . . 7
,, 352/57 Wcihnachtsalbum . . Mk.

von Herd. Zfriedtiitj f. Piano solo.
Zu beziehen diirch
Carl Dethle�s

�önübanblnng.
El  a m s l&#39; a it.

IDamenssBaletsots
empfiehlt zu spottbilligen Preisen

A. Gohn�s Naehfgr.
Gar! Hannes.

-��k�-

II

II

5 �
1,50

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-« « f I« « «"·.�,"«H« "-.White�s

Augenwasser non Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seiti822 in vielen Auflagen erschienen « ,fsskkssif f�; « �&#39; » &#39; «« « « endes
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nachDen Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Francobestellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf.! gratis versandt durchTraugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungecr.
Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzelin Namslau.

Augenleidenl 
axuwnuaßnv

steil« un« llungeuea eqeuzug� e|p

III. 1359.
D ir e c t e

dvstsDumvllchilluhtt

Hamburg-Amerika 
Nach New-York jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffev der

Hamburg-Amerikanischen
Packetfahn-innen-Gesellschaft
a August Bolten, Hamburg. q;
Auskunft u. Ueberfabrtsillerlrllge del:

« «: » Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstrasse I2I
Als ausnahmsweise billig empfehle ich:
engl. Kammgarn, melirt,»

Zpapsuud Mk. 2,50, nannte 25 Pf»
200 Yd. Maschinengarn

richtiges Maus; Heidenreieh, Rolle 10
und 13 Pfg

s. Schwerin.

Qianinos,
neue, von 450 Mark ab. Ratenzahlungen
bewilligt. Photographien, Preislisten
feo. gratis. · _ «

Eil. Seiler. Llegmtz.
Yiaiiofortezabrik mit Yampflielrielt



skkkgkkiksixxifxwkåxk Tät, gJ;«T;««ss.i"�.k.i�k.i«"..:J;j.k,..;ä"d;i::ä:�uSkitTkuåsäkkåt
sagte« Pgstszeltdene Medaillons, Broches und Ohrringe, Uhrketten und Bre-

Hugo Haisler,
Aljrmacher

Lossususuggnsusuuuuuin 
  llll e i l! n a it! i g

oder

lll � l! Cl! il! leeua rg es en e
werd en

nicht verabfolgt

zur Stadt-Armenkafse zu zahlen.

Hermann �gßaßafg. Otto Jiactin
Heinrich Jreyen Robert Eottschaljk.
31. R. Grimm. Heinrich Erütznen

3. El. Herrmann 3. 3cmiefg.
3. E. Hcahn jun. Yauc ziioschwitz

El. gilkoschke 31. Hchneidev
g. Hkowronelsäs gSwe. H. Hteinitz

Fraugott Wolke. R. Sitze.
Eeorg Weiß. Robert gserner

szsgtd Bedcev Yinzenz Zurawski
»  _  Hugo I-Iaislers

1  3ltel1erfurleunftl. Zähne, illlamlien etc.

ZZOOOIIOOOOIOOIOOZO  
loques, in Gold und Silber, echt amerik. und Pariser Novitäten in Deut-les, Talmi

und haben sich Unterzeiehnete für jeden Ueber-

Augen Wriclie Zu. Lange.

empfiehlt sich geneigter Beagtung

88

Zu Zseihnachtseinkäufen e 3

Jund Nickelkellen in reichster Auswahl, vorzüglichster Qualität und Garantie.

tretungsfall verpflichtet

Exwacd gäienzec Gustav Beten

Krakauerstraße 12, II. tage.

xlur ettjt mit dieser Sehnt-martert

I»  . J, I«« « Es
�.1

« �u,� NO?

«· tlaramelleuih
L. H. Pietseh &. ca» Breslau.

Caramellem
Ersuche mir  folgt Bestellung! Malz-Caramel-

lcn gegen Postnachnahme zu übersendem Die schon
vorher zu übersandten Malz-Caramellcn haben
gut irrt. Rampen, Reg.-Bez. Posen. Laut,
pens. endarm.

Empfing am 17. von Jhnen gewünschten Walz-
Extract Gaste-Nicht! und bezeuge hiermit, daß ist!:
Walz-Extra« auf meinen Hnften &#39;t Aus-warf«
welche Krankheit mich seit 5 Mona n sehr belä-
stigte, zu meiner vollständigen Zmsriedeuheit ge-
wirkt hat. Hückeswagem Marrtstraße 25.Heinrich Trautmann.

*! Exttact s. Flasche 1 Mark, 1,75 unb 2,50.
Caramelken 11 Beutel 30 und 50 Pf. Zu haben in
Namslau bei Herrn Apotheker W. Wilde.

Chocoladen
._ ,  und Cacao s

der königl. Preuss. u.
Kaiserl. Oesterr. Hof-GhocoI.-Fabr.:

Gebr. Stollwerck
in Cöln a. Iilnein.

IS Hof-Diplome.
21 goldene, silberne und

broncene Medaillen.
Roelle Zusammenstellung der Rohpro-
ducte. vollendete mechanische Einrich-
tungen. Garantirt reine Qualität bei

mässigen Preisen. "
Firmen-Schilder kennzeichnen die Conditoreien,

Colonisb, Deli dass· und Drognen-Geschäfte sowie
Apotheken, w e

Stollwercwsche Fabrikate

. »-.»".�«I«; I�; -1.:: ., .-

VerdiensvDiploun Zürich 1883.Goldene Medaillent
Nizza 1884; Krems I884.

Spielwerke
4��200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex-
pressiom Mandoline, Trommel, Glocken, Him-
melgstimmem Castagnettem Harsenspiel 2c.

Spieldosen
2--�16 Stücke spielend; ferner Necessairez
Cigarrenständer, Schweizerhäuöchem Photo-
graphiwAlbuins Schreibzeug» Handschuhkm
sten, Briefbeschmerey Blumenvasem Cigar-
ren-Etuis, Tabaksdosem Arbeitstische, Fla-
schen, Biergläseiz Stühle 2e., Alles mit
Musik. Stets das Neneste und Vor-
züglichftq besonders geeignet zu Weih-
naehtsgeschenketn empfiehlt »
3. H. Heller, Zikern  Schwetz!.

H&#39; Nur directer Bezug garantirt
Aechtheit; illustrirte Preiglisten sende franko.
Gunjxolzxaazk ans axmyasjx ein 9391 11.11113 &#39;05;
gxg ·o se aaguwaozg moa uazxaaijaxctg uoa
uaatnpy uaq man imumoz ssoag 000«0z
uoa asvaxakzg 1111 2113m; uatjuggoj aaq 001



Æalholifetses ßettungs- und Maiseuhaus Kulmbtlkher Vier»
Die auf den 13. Dezember er. angesetzte Ziehung der Waifenhaus-Lotterie wird auf Es F« für 3 951a�;

gionnabeiid den 31. Januar 1885 G r a H« e �I? B t e r ,
verlegt. ·I7 II� fUk 3 VIE-

Die Herren Loosdistribueiitesi werden ergebenst ersucht, gefälligst bis spätestens zum 27. Ja- K j p f e - B I e r ,
nnar abzurechnen 20 II» für 3 AK»

NUIU9lUU- de« 5&#39; Dezember 1884� Das COlnitÖ. frei ins Haus empfiehlt «
»» ·.·-·«g-«-ks::-«,«.-.-s n�r sc «· :_s_: . · ,

seit, ld"7s&#39;-: &#39;31 Uuulrzrlgresehuxeäsl Keutaurnnt mit guterbilliger· Kiirha: llssrllsi  8! llkcsslnn �! ilnssel llntsriqFluoha Dresden llnha llannunver Königsberg Incipzig PosePotsdam Rostock Stettin u. über 600 Filinlen is Da hl.
Kampf gegen die Wjgttadrlltaiionlp

U sog-g Weiss.
äßettgnärnnter von Zins»
Klyfttrs u. Wundfpritzen«. ekntääisiiiy i« M! E";«.It;::35-.;r.:-, z:I:gtljessxtskxxsgkslirxrt empfing Und empfiehlt um. « �Französ. Naturwelnen in Deutschland." E.

�H�:     Klosterstrafze neben Herrn Kaufm. Tit-e.
OSWALD HIER, Hofliofor. Haupt-Geschäft: Berlin C, Wallstr. 25.

Prela-courant per �I, Liter excl. F1. � auch In m-Literft. u. Qeblndeo zu haben �:Ihnen, 1.. appetitl. so A Saulgau, r.u.w., etwas herb, aber fem truhor 90, setzt nur 75 �s.stumm, . .w. naturm�d Ob Je � Plalnn In tm , n, naturmu�erdauunzsitt, . n ursdsa; w. mild. Als Daaertum� �Kra Inseln· empfohlen �lt 1.25. � Ist-u, weiss,natu sa; Echter Muscattxx-Geschm. «« 1. . �- cum. lauatelln, r.. feurig. lckli 1.60.Guten In den Tun, r.u.w. feines Naturbouquet �lt 1 90. � Hasen du Frontlgnn, sehr alt,Ist-g- u. states, sehr alt l. kräftig �lt Um. �- Französ. coync �lt 2.50. s� Französisch»Statuts-Alma!- �Ihr� hlnc ad. um «« F1. �I! 2.60. �I, FL »« 4.70. -� Inn V. El. «« 6.20.F. . . m«

Einen noch gut erhaltenen

MattagouisÆäfctieltcliranlst
hat billig zu verkaufen. Bei wem, ist zu erfra-
gen m der Exped d. Pl.

Per Januar wird ein
III-III bei  MädchenGeorg weiss, Wilhelmstrasse. l für aIIe häuslichen Arbeits« gesucht, wekches he-

sondersim Kochen und Waschen bewundert und
� ��������-���-� tuchtlg Ist� Wm zu erfragen in der Exp. d. Pl.r   Suche 111:. l. Januar 1885 einenunverheirathetem nüchternen, tüchtigen

Vor? ichn� Kir ner- n�gläg M. Boden, Wien-m, ßresfau, 32g Haushalt«
grüne Röhrseite, parterre, I. und II. Eta e,

VV . Schumann.
g

Yrämiirt in der ,,g!chkescfeljen Gewerbe� und ändustrie-xtit5stelkung« in Yrescau 1881,
e :

Hotel zur Krone.

· mpfieh »GIU
herremNerzpelze �M. . von 40 Thlr an Neuefte moderufte Da- kann M! melden bei
Herren-GO- n. Reife: meubaretts u. Hüte von 2�/2 Thlr. an F d ..ze . . . . . . . . von 25 Thlrn an Große AuswahlvDamew er» &#39; Ifowea
Eogpttåirs lHauiss und 10 Thl xfolFGäienidturcxjtit in Ttlcklletmetsteuag - e zrose . . . von r. an o e u. ar er, erz-, · &#39;Herren-Schlafpelze . . von 12 Thln an Skunks- u. Jltis-Muffen von 5 Thaler an
Livrödeälskelze für Kntscher 5 Thl EisFgel-,FiuFs-, Dachs- u. 5 Th l kann sich melden beiun iener . . . . . . von 1 r. an ären- u en . . . . . von a er anSlegante Damen-Pelz- Waschbäv und Scheitelaffew BUCSJJFUD Ostia-lat-Rkäutel . . . . . . . von 162/3 Thln an Mu n . . . . . . . . . von 2&#39;/2 Thlr. an am« er«

Theater-Hi 3:11. u;  slJtifn- Feh-, Bisåmz imitiiftee ftfzkunksp l l I Dieccr · a inän e ür und enottews u en . . von 2 �im er an &#39; &#39;Damen in verschiedenen Jagd-Massen . . . . . . von 1�/2 Thlr. an i  slmmenau
D Farben uiidJMukstern . von 1373s: Thlr an Zitidexcsarnitureit . . von 11 Tgtilfr an bei Noldau O.-S. sncht einen- - � . . 6 l -« · . . . . . 2 .  ::e;;:«.3sk.s.  T"? . . 2::��.e1�::. 2:: « �W  -- E« «« cf erv o gt

. chlittendecken und verschiedene Pclzmützem Damm-Geh- u. Reifc-Pelz-Mäntcl,
Pclz-Dolmaus nach den neuesten Btodellciy mit echtem Sammet und Seidenrips, Woll-
rips und damascirtcn vcrfchiedencn Stoffbezügen mit Pelzfutter und Pelzbesatz. Zu extra
feinen Bestellungen kann ich dem geehrten Publikum mit den edelsten Pelzgattungen wie
virginische Sceotter, fibirischen und amerikanischen Zobel, Baum- und Stein-
umrder dienen. ��- Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und

_ Dameu-Pelzbezugftoffe, sowie fertiger Pelzbeziigc zum Verkauf. Für alle aus meinem
 Lager bezogenen Gegenstände übernehme jahrelange Garantie, da sämmtliche Sachen
 meine eigenen Fabrikate� und keine Handels-Artikel sind. Umarbeitungeu und
f Modernifiruugen aller Pelzgcgcnstätidh wenn dieselben auch nicht von mir gekauft
" sind, werden in meiner eigenen Werkstatt am billigstcn und reellstcn ausgeführt. Aus-
 wahlfendungen werden bei ungefährer Preisangabe und Aufgabe von Referenzeti ohne
 Spefenberechnung portofrei zugesandt, dagegen ohne Reserenzen nur gegen Postnachnahme
 und ist der Umtausch jederzeit gestattet. Bei Bestellungen von Herrenpelzen bitte als Maß

die Rückenbreite und Armellänge, bei Danienpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich als-
dann die Garantie für gut pasfend übernehme. Um alle an mich gerichteten Aufträge
nach Wunsch ausführen zu können, ersuche ich meine hochgeschätzte Kundschafh etwaige Bestel-
lungen im eigenen Jnteresfe recht eitig aufgeben zu· wollen. Der Zuspruch in meinem
Geschäft ist ein fortwährend wachsen er, weshalb die wiederholte Vergrößerung der Ge-
schäftsräume nothwendig geworden ist. Ich habe daher Inein Nachbarhaus, Ring 36, mit
meinem alten Geschäftslokab Ring 35, verbinden lassen, so daß das geehrte Publikum fegt
in jeder Weise bequem expedirt werden kann.

Extra-Bestellungcn werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.
Das große PelzwaareipLager von 3a. glichen, Breslau, Ring 35 parterre, I. und

11. Etage, unterhält weder in Breslau, noch in irgend einer anderen Stadt des deutschen
Reiches, Zweig-Geschäfte. Es sind demnach alle darauf hinzielenden Ankündigungen und Ofser-
ten nur auf Tänschttiig des Publikums berechnet, weshalb ich das geehrte Publikum, im eige-
nen Interesse nochmals ersuche, beim Anlauf von Pelzgegenständen nur auf die Adresse
No. 35 R. Boden, Vreslam Ring No. 35 zu achten.
Ring 35. M· Boden, III-Mäsk- Breslmy Ring 35.

sbei gutem Gehalt und Deputat, welcher seine
Brauchbarkeit durch gute Zeugnisse nachweisen kann.

[Vermiethung.] Eine Stube mit 2 Fen-
«stern, oben vornheraus, ist zu vermiethen und
1. Januar 1885 zu beziehen.

C. Rather, Klofterstraße
[Vermiethung.] Jn meinem am Ringe

gelegenen Hause sind zwei Läden zu vermiethen
und bald oder zum Neujahr zu beziehen.

. Scheurich.
[Vermiethung.] Eine freundliche Parterre-

Wohnung ist sofort zu beziehen bei
A. Bartcllq dentsche Vorstadt.

[Vermiethung.] Ein Laden und Wohnun-
gen sind noch zu vermiethen bei

Heinrich, Krakauerstraße
_ [Vermiethung.] Eine Wohnung ist zu ver-
miethen und 1. Januar zu beziehen bei

C. Niiillen Chaussee-Aufseher.
[Vermiethung.] Die von Herrn Lehrer

Michler innegehabte Wohnung ist zu vermiethen
und bald zu beziehen. G. Heime.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten
Stock, bestehend aus zwei Zimmern, heller Küche
nebst Zubehör, ist zu vermiethen und Neujahr oder
Ostern 1885 zu beziehen bei

C. Brand, Schützenstraße
Verantwortlicher Redacteum Qskar Dpih.

Druck und Verlag von O. Opik in Namslam

-----.-.
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